
Auch elf Läufer mit Hani 
Nordic Walking-Marathon Unser Mitarbeiter hat die Behinderte1 

VON RALPH FREUDINC 

Oitobeuren „Linkscc, „Abstandcc, 
„HinderriisU lauten die Befehle, die 
Gerlinde von de Fenn ihrem Mann 
gibt. Sie ist Ehefrau und Begleitläu- 
ferin des blinden Nordic Walking- 
Sportlers Jörg. Er ist einer von elf 
Läufern mit Handicap, die heim 
dritten Allgäuer Nordic Walking- 
Marathon am Sonntag in Otto- 
beuren an den Start gehen. Einer 
von insgesamt 700 Laufbegeister- 
ten, die sich dieses Event nicht ent- 
gehen lassen wollen. 

Erstmals wurde heuer eine gut 
ausgeschilderte, vier Kilometer lan- 

ge Strecke für Läufer mit Behinde- 
rung angeboten. Ein Novum, das 
laut den Veranstaltern unter der 
Leitung von Stefan Reiche1 aber 
auch künftig fester Bestandteil sein 
soll. 

Augenlicht verloren 
Neben von de Fenn, der mit dem 

21. Lebensjahr sein Augenlicht ver- 
lor (die Sehnerven wurden nicht 
mehr durchblutet) nahmen zehn 
Prothesenläufer teil, welche durch 
ein Memminger Sanitätshaus be- 
treut wurden. 

Nordic Walking-Trainer Ralph 
Freuding hat für unsere Zeitung die 

Läufer mit Behinderung auf ihrem 
Kurs begleitet. Nachfolgend schil- 
dert er seine Eindrücke: Was ich 
sah, waren Freude und Spaß an der 
Bewegung auf der einen, aueerge- 
wöhnliche sportliche Leistungen auf 
der anderen Seite. So musste ich 
enorm Fahrt aufnehmen, um Win- 
fried Reischmann, aus dem angren- 
zenden Baden-Württemberg ange- 
reist, folgen zu können. Er lief die 
vier Kilometer in 33 Minuten. 

Geschulte Trainer 
Zwei speziell geschulte Trainer, 

einer davon eigens aus Bayreuth an- 
gereist, begleiteten die Prothesen- 

Vor dem Start zu den ver„.~edenen Strecken gab es auch in diesem „... -... ... ~eohaftcl . .  ,iwärmen auf dem Marktplaiz in Ot- 
tobeuren. 






